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Gabe es

Alberto da 1L0Ca OTeIra: ‚D doch die Armen werden das Land hesitzen (Ps S 11)
Eine theologische Rtüre derLandkonflikte In Brasilien (Brasilien-Tasche:buch; Z
Mettingen Brasilienkunde-Verlag 1990, 355 S} 14,50.

Die rsprünge der ungleichen Landverteillung Brasiliens reichen bis 1n die olo
nlalzeit zurück. da Silva Moreira y]aubt, dass sich diesem sozlalen
Problem die under brasıllanischen emokratue entscheıden SC
Lösungsversuche WaäaTrTen bisher begrenzt wirkungsvoll. Deshalb hat die eWe-
SuNng der Landlosen damit begonnen, brachliegende Ländereien besetzen und

organısierten Kampf „eiıne Agrarreform mıiıt eigenen en  6 praktizieren.
Da Sıilva Moreira diese Bewegung theologisch rele  jeren Der UuTtor ist
Franziskanerpriester und selbst 1n der kirchlichen Landpastoralkommission
aktıv
Das Werk ist eiıne engaglerte e1tsSCc. Dem Verfasser geht NI
darum, das kirchliche Engagement 1n der dlosenbewegung theologisch
verteldigen. Er iragt auch, WIe diese Horm praktischer Solidarıität evangeliums-
yemäls weiıteren'  ckelt werden kann gelingt se1ıner Promotion (be1l
Prof. Metz]), drei verschiedene Zugänge iruchtbar miteinander verbinden:
In einem ersten an  ischen Te1l untersucht zunächst ausführlich die C
schichtlichen und urellen Hintergründe der Landkonflikte und iragt ach den
Interessen aller ETE:  en eure Die ungerechte Bodenkonzentration Tas
EeIUS 1st den OT eine strukturelle un
Kenntnisreich werden zweıten Teil des Buches die esammelten Erlahrungen
exegetisch gyedeutet. chwerpunkte SEeET7Z der UTtOor be1l den prophetischen Stel
lungnahmen Landirage und der deuteronomistischen Landtheologie.
Da Silva Moreira wendet sich dagegen, die biblischen Gesetze, die eine relig1ös
begründete Sozlalbindung des Landbesitzes einklagen, durch eline ‚DU  isle-
rende Deutung vorschnell entschärien Er vergleicht die biblischen lexte miıt
heutigen erfassungs- und Menschenrechtsdebatten, denen eın ebenso utopl-
scher AÄnspruch innewohne. 3G theologische Reflexion dieser Texte könne cht
VOIL ihrer ökonomisch-gesellschaftlichen Relevanz getrenn werden. DIie Erlass
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RezensionenjJahrkampagne 2000 hat gyezelgt, welchen politischen Änspruch derartige Über
egungen en  en können.
Abschliefßend ündelt der UTtOor Se1INeEe Überlegungen 1M Entwurt eliner propheti
schen „Spiritualität des Kon: Das Buch verg1sst N1IC. VOI einem Miıss
brauch des Landbegrifis WaTIllel (Bodenromantik, Blut-und-Boden-Ideologie
uch die brasilianische Politik der atonalen Sicherheit kritisiert
Der UTtor bedient sich zahlreicher Rückegriffe auf marxistische Theorien, die
auch deutlich als solche auswelst. 1es ist leg1itim Angreifbar mMaCcC sich der
HUOT: allerdings, da die USW,; der VOIl ihm reziplerten Theorieangebote
cht hinreichend SC begründet und sSomıt auch N1IC genügen
erwartende Einwände chützt. DIie Beobachtungen des Buches Sind weiterhin
oültig, die Sprache der ökonomischen yse hat sich se1It der Entstehungszeit
der aber deutlich gewandelt.
ıne Schlüsselkategorie des Buches der Schnittstelle zwischen 1bel, indianı-
scher ultur und brasilianischem Volkskatholizismus ist das erständnis VO  z

99 als Gabe es  “ Eindrucksvoll zeigt das Buch, WI1e aktuell und eDeNSN.
die VOIl den Kleinbauern und Landlosen gelesen
Da Silva Moreira deutet den Kampf das Land als Schritt der eirelung, als
Baustein das Projekt eliner gerechten Gesellschaft Der Franziskaner ist
überzeugt: em die Kirche sich Landkonihikt, der auch S1Ee selbst durchzieht,
auf die e1ite der Unterdrückten Ste. S1e ihre eigene ahrheiten
Immer wieder mMacC der UTtTOr deutlich, sich Einschränkungen 1n der
Untersuchung auferlegt und Fragen men der Studie daher oHffen bleiben
MUuSsen. NSsgesam habe sich das hristentum se1Nnes Erachtens bisher wen1g
der Bodenirage gewidmet DIie vorliegende Studie ist ein wichtiger theologischer
Beitrag, dieses Desiderat autizuarbeıten

xelerndKunze

orlıebe fur Arme

Hadwig üller. Leidenschaft. Starke der Armen Starke (rottes Theologische Über:
egungen rfahrungen In Brasilien, Mainz: Matthias-Grünewald-Verlag 1996,
328 S52 28,80.

Bereits auft den ersten Seliten deutlich Hier handelt sich erT.
rungsgesättigte eologie. adwig üllerredie ErTfahrungen ihrer zenhn-
gen Entwicklungsarbeit Brasilien, wobel auch immer wieder rasıllanı.
sche Stimmen selbst Wort kommen.
Im Vorkapitel ass die Autorin ihre Leserinnen und Leser Prozess des
Schreibens eilhaben Ihre Studie verste S1e als e1in „Mit-Wissen“, das sich 1
espräc miıt den ÄArmen gebildet hat und ZU „Weitersprechen“ inladen
Die Missionswissenschafitlerin hält Begrifi der „Armen“ test uınd verste ihn
als Relationsbegrifi, bestimmt durch das Verhältnis des „Ausgeschlossenseins”



Rezensionen VOoIl dem, Was „Uns  06 selbst WIC.  e ist. Die Utorın möchte Schritt Schritt
verstehen lernen, ohne vereinnahmen, und Tormuliert eine age viele
Beiträge Aaus der chlichen ntwicklungszusammenarbeit, die <ablı gemeıint
sind, aber die gegensellgen Fremdheitserfahrungen m1t vorschnellen Antworten
überspielen.
Die tudie ist klar gegliedert. UunNacCh3s beschreibt üller aus eigener erspekti-

und der elbstwahrn  ahrnehmung ihrer brasilianischen Gesprächspartner die Be
ziehungsfähigkeit der Armen
Der tärkste Tel des Buches Sind ers Gedanken ber ein erlahrungsgesät-
Ugtes prechen VOIL Gott DIie uUutorın deutet die Beziehung zwischen Gott und
Mensch konsequent als J1eDes. Je ist ireie Selbstbegrenzung: erz1ıic auft
andere Möglic  eiten den Vorzug einer einzigen wıillen DIie schöpferische
Freiheit VOIll es Je ist sSe1INe Leidenschaft: Ihre Ohnmächtigkeit zeigt sich

Leiden es, ihre Stärke Bleiben AaSS1IV1 ist cht chwäche, sondern
verletzbare und widerständige Offenheit eine ungewohnte Perspektive, die sehr
behutsam Tiormuliert 1St, ber dennoch einıgen Stellen den erdaC der
Idealisierung N1IC Zalz zerstreuen kann
Ihre Überlegungen üundelt üller 1ın einer Pastoral der Hoffnung und des Pro-

Trel Dinge S1Ind diese kennzeichnend: aktive Betelligung vieler
wechselseitiges Lernen. DIie UuTtorın Spricht STa‘ VON einer „Option“, er

umfassender VON eliner „Vorliebe die Armen“. 1C hier STEe S1e viele
gygangıge Vorstelungen ber 1SsS10n auft den Kopf: Das mMacC Buch lesens-
wert, bisweilen aber auch unbequem. achdenklic wiıird ach der etzten
e1te aus der Hand egen

xelerndKunze

Theologie des Körpers
Stephan Kriesel. Der 0  er als Paradigma. Leibesdiskurse INn Kultur, Volksreli
glosita und Theologie Brasiliens (Theologie In Geschichte und Gesellschaft; 9)
Luzern: Edition Exodus Z001J1, 308 S., 35,00.

Stephan Kriesels out lesbare Promotion ber Brasıilien me sich einem eol0o
gischen ema, das cht NeUu 1st, aber verstärkt i1skutie dem Problem der
Leiblichkeit
ese iragt zunächst Wwlssenssoziologisch, WIe ın eiıner „Kultur der ewalt“
Genuss ınd Schmerz, ZWEe] charakteristische Erlebnisformen VON Körperlichkeit,
wahrgenommen werden. Eın pragmatischer ugangme sich eispie. Aids
dem miıt ankheit Das Kapitel ber die volksreligiösen Leibesdiskurse
arbeitet prägnant die Unterschiede zwischen Katholizismus und Protestantismus
heraus.
DIie theologische eu folgt drei exempiarischen en dem beireiungs-
und inkarnationstheologischen satz arascins anglikanisch), der psychoana



Rezensionenlytischen Theopoesie VON Alves (evangelisch) SOWIEe Boffs mystischer „Christolo
16 VOIl den menschlichen edürinissen“ (katholisch). Als Hazıt benennt ese
zentrale Bausteine einer eologie des Körpers, die traditionelle Dualismen VeI -

meidet Er plädiert für eın Verständnis VOIl Leiblichkeit, welches Widerstand und
Lebensireude miteinander verbinde und das emanzıpatorische Potential VOIl

innlichkeit theologisch Iruchtbar MaCcC
Der vormalige Entwicklungsberater verarbeitet Erfahrungen Aaus eigenen udı
enauftfenthalten nNts  en 1St eine lebendige und äaulßerst anregende
tudie, auch WL ese och mehr Mut eigener theologischer Stellungnah-

wünschen SECWESCH ware
AxelerndKunze

Weıtere Bucher ema diıeses eftes
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